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Flüsse haben eine magische Anziehungskraft, es ist als ob sich an deren Ufern die Geschichte der Menschheit auftut. Flüsse sind politische Grenzen, Handelswege, Anziehungspunkte - so auch die Lahn.

Mit einer fahrbaren Länge von 235 km gehört die Lahn zu den beliebtesten Kanuflüssen Deutschlands. Im reizvollen Wechsel zwischen breiten und engen Tälern, zwischen steilen Felsen und flachen Ufern, zwischen Wäldern, Wiesen und Feldern durchfließt die Lahn in hunderten von Schleifen eine kulturhistorische Landschaft.
Der Kanuwandersport ist eine der wenigen Freizeitaktivitäten, wo die Natur in ihrer Ursprünglichkeit und Unversehrtheit eine wichtige Rolle spielt. Kanuten benutzen jedoch das Element „Wasser“ ohne es zu verbrauchen. Vom Boot aus erleben wir die natur belassene Umwelt bewusster und intensiver, weil man ihr sehr nahe kommen kann. Selbst in abgelegene Gebiete lässt sich mit dem Boot vordringen. Daher ist hier ganz besondere Vorsicht geboten.

Gerade weil wir der Natur sehr nahe kommen können, werden wir Wassersportler gerne als Täter hingestellt und sind die am meisten betroffenen Opfer bei Umwelt Veränderungen. Um von uns Kanuten jede Grundlage zum zuschieben von Schuld abzuwenden, muss unser Verhalten stets Naturverbundenheit und Rücksichtnahme ausdrücken. Kanusport muss eine sozial und ökologisch vertretbare Freizeitgestaltung in der Natur bleiben. Von vielen Seiten droht Gefahr, dass Vorschriften und Maßnahmen verschärft werden und zu Flusssperrungen, bzw. Fahrverboten führen. Mit freiwilliger Selbstbeschränkung werden wir für die Zukunft unsere Gewässer mit ihren wertvollen Ökosystemen erhalten.

Die Natur braucht uns nicht, aber wir brauchen die Natur!

Ich wünsche Ihnen ein paar schöne und erholsame Urlaubstage an der Lahn!

Limburg, Im Januar 2012
ALLGEMEINES ZUR LAHN

Lahn:


Keltischer Name 

Ursprung:

Ederkopf im Rothaargebirge

Mündung:

Bei Lahnstein in den Rhein

Länge:


242 km, davon 148 km Bundeswasserstraße

Meereshöhen:
Quelle 628 m,  Mündung 61 m

Gefälle:

Gesamtgefälle 567 m

Nebenflüsse:

Mühlbach, Gelbach, Dörsbach, Aar, Elbbach, Emsbach, Weil, Dill, 




Lumbda, Salzböde, Ohm

Einzugsgebiet:
5.927 qkm  

Mehrzweck-

- Sicherung des Wasserabflusses (Vorflut)

funktion der

- Verkehrsweg

Wasserstraße:
- Gewinnung von Trink- und Brauchwasser

- Aufnahme von Kühl- und Abwasser

- Energiegewinnung

- Freizeitraum für Wassersportler und Erholungssuchende

- schützenswerter Naturraum für Tier- und Pflanzenwelt

GESCHICHTLICHES ZUR LAHN

Gegenüber Rhein und Mosel hat sich auf der Lahn erst im späten Mittelalter die Flussschifffahrt entwickelt. Erstmalige Erwähnung im so genannten Bertram’schen Vertrag von 1494.

Um 1600
Erste Ausbauversuche bis Weilburg.

1808/10
Ausbau von der Mündung bis Weilburg für 18 t-Schiffe (2. Ausbau).

1816

Vereinbarung über den weiteren Ausbau zwischen dem Herzogtum 

Nassau und Preußen.

1844

Staatsvertrag zwischen Preußen, Hessen und Nassau über den Ausbau 

der Lahn für 100 t-Schiffe von der Mündung bis Gießen.

1846/59
Ausbau für 100 t-Schiffe von der Mündung bis Gießen mit 20 Schleusen,

einschließlich Doppelschleuse und Schifffahrtstunnel in Weilburg.

(3. Ausbau) Es blieben aber noch ungestaute Abschnitte. Die Mindest-

tiefe von 95 cm  konnte nicht überall erreicht werden.

1856

211.000 t- Schleuse Lahnstein.

1905/06
Anbau von hölzernen Hilfsschleusen an den 5 Schleusen unterhalb von

Bad Ems (4. Ausbau).

1925/28
Ausbau für 180 t-Schiffe von der Mündung bis Steeden oberhalb

Limburg (67 km Flusslänge).

1936

182.000 t- Schleuse Lahnstein (5. Ausbau)

1937/39
Entwurf für den Ausbau der Lahn für 300 t-Schiffe von der Mündung bis 

Limburg.

1940/64
Neubau der Schleusen Lahnstein, Nievern und Bad Ems für 300 t- Schiffe.

1960

571.000 t- Schleuse Lahnstein (6. Ausbau).

1970

Ständig zunehmende Sport- und Freizeit-, sowie Fahrgastschifffahrt.

1981

Ende des Güterverkehrs (zuletzt Walzdraht-Transporte).

SCHLEUSENZEITEN

Bis Schleuse Limburg nur Selbstbedienung.

Ab Schleuse Limburg mit Bedienung:

01.04. bis 31.10. täglich 10.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 18.30 Uhr,

letzte Einfahrt jeweils 15 min. vorher.

Außerhalb dieser Zeiten ist ein Umtragen möglich. Das Mitführen eines Bootswagens wird dann empfohlen. Bei Gepäckfahrten ist es ratsam vorher sich über mögliche Schleusensperrungen auf www.elwis.de zu informieren.

AUTOMATISCHE PEGELANSAGE UND INTERNETABFRAGE ZUM WASSERSTAND
Pegelansage Pegel Leun (obere Lahn bis Steeden)  Telefon 06473- 19429

Pegelansage Pegel Kalkofen (untere Lahn ab Steeden)  Telefon 06439- 19429

Internet: www.kanu.de
Achtung! Bei einem Pegelstand über 360 cm ist die Lahn gesperrt.

NATURSCHUTZGEBIETE DER LAHN

Das Anlanden und Betreten von Naturschutzzonen ist strengstens verboten. In diesen Bereichen sollte man sich unbedingt absolut ruhig verhalten.

KM  -30,2   bis KM 29,5  NSG „Unterm Wolfsberg“. Anlande Verbot, beide Ufer.

KM  -23,7   bis KM 23,0  NSG „Altarm von Bellnhausen“. Anlande Verbot, beide Ufer.

KM    -2,3   bis KM 1,1  NSG „Lahnauen Atzbach“. Anlande Verbot rechtes Ufer.

KM     6,4   bis KM 6,8  NSG „Würzberg“. Anlande Verbot linkes Ufer.

KM     7,4   bis KM 8,0  NSG„Kiessee am Oberwasser“. Anlande Verbot rechtes Ufer. 

KM   66,0   bis KM 67,8  NSG „Runkeler Laach“. Anlande Verbot linkes Ufer.

KM   98,2   bis KM 99,3  NSG „Gabelstein“.

KM  112,0   bis KM 114,0  NSG „Schleuse Hollerich“.

KM 128,5   bis KM 129,35  NSG „Nieverner Wehr. Anlande Verbot linkes Ufer, rechts in

                  Schleusenkanal einfahren.

AUENVERBUND „LAHN–DILL“ 

Allgemeinverfügung des RP zu Ein- und Ausstiegsstellen für Kanuten (km –18,2 bis km 76,9) vom 06.12.1996
Das Landschaftsschutzgebiet „Auenverbund Lahn-Dill“ dient der Erhaltung und Entwicklung des typischen Charakters der Talauen von Lahn und Dill in ihren Funktionen als Lebensstätte auentypischer Tier- und Pflanzenarten und deren Lebensgemeinschaften. Viele der hier vorkommenden Arten sind auf Grund der Zerstörung ihres Lebensraumes und vielfältiger anderer Beeinträchtigungen vom Aussterben bedroht. Zweck der Unterschutzstellung ist auch die Erhaltung und Entwicklung des Gebietes als Raum zur ruhigen Erholung.

Die in der Verordnung bezeichneten Ein- und Ausstiegsstellen dienen dem Zuwasserlassen und Anlanden von mit Muskelkraft betriebenen Booten und dürfen auch zur Rast angefahren werden. Sie sind am Ufer durch entsprechende Hinweisschilder gekennzeichnet. Übernachten und Zelten ist nicht zulässig. Wir bitten dringend um Beachtung!

DIE LAHN

Wollten Sie nicht schon immer einmal die Lahn Kennen lernen?
Die Lahn ist ein abwechslungsreicher Fluss, der an Wetzlar den Taunus vom Westerwald trennt. Sie entspringt beim Forsthaus „Lahnhof“ im Rothaargebirge, fließt dann in einem Bogen nach Osten vorbei an Marburg, weiter in südlicher Richtung nach Gießen, wo sie nach Westen einschwenkt und die historischen Städte Wetzlar, Weilburg, Limburg, Diez, Nassau und Bad Ems wie an einer Perlenkette aufreiht, bevor sie der Mündung in den Rhein bei Lahnstein entgegen strebt.

Diese liebenswerten Städte, in denen das Leben pulsiert, laden mit ihren Sehenswürdigkeiten zu einem Ausflugs oder Urlaubsaufenthalt ein. Eingebettet in herrliche Bergwälder, Wiesen und Felder bietet sich dem Besucher hier ein Landstrich an, der zu einer Erholungstour einlädt. Die zahlreichen Burgen und Schlösser, Kirchen und Klöster lassen die ereignisreiche Geschichte der Lahn wieder lebendig werden. Das Lahntal ist ein Paradies für Entdeckungsreisende.

In einer abwechslungsreichen und reizvollen Mittelgebirgslandschaft lassen sich Kräfte sammeln, mit Maßen und Vergnügen ein Aktivurlaub betreiben und die kulturellen Werte der Region erkunden. Hier wird sich jeder wohl fühlen, der sich für die Natur und deren Erhaltung ebenso interessiert, wie für Menschen und deren kulturelles Erbe. Die Lahn – das ist Freizeit und Urlaub im Einklang mit der Natur.

ZELT- UND ÜBERNACHTUNGSMÖGLICHKEITEN AN DER LAHN
Bitte nutzen Sie die Webseiten der Anbieter, um auf vielleicht geänderte Telefonnummern der Anbieter zu finden
KM  -40,0 r
Bootshaus Marburger K.C., ( 06421-44327

KM  -40,0 l
Zeltplatz Vereinigung Marburger Kanufahrer, ( 06420-581

KM  -37,2 l
DJH-Marburg, ( 06421- 23461

KM  -37,2 l
Städt. Campingplatz „Lahnaue“, ( 06421- 21331

KM  -17,5 r
Campingplatz Ruttershausen, ( 06406- 1510

KM  -13,2 l
Bootshaus u. Zeltplatz K.C. „Wassersport“ Lollar, ( 06406- 73476

KM  -11,0 l     Bootshaus u. Zeltplatz P.C.Wissmar, ( 06406- 71299

KM  -11,0 l     Bootshaus u. Zeltplatz Wiesecker K.C., ( 06406- 72893

KM  -5,8 l  
Bootshaus u. Zeltplatz SKC Gießen, ( 0641- 33526 od. 390361

                   
DJH-Gießen, ( 0641- 65879

KM  9,5 r  
Campingplatz der Stadt Wetzlar, ( 06441- 34103

                   
Jugendgästehaus (DJH) Wetzlar, ( 06441- 71068

                   
Ruderclub Wetzlar, Anfrage unter ( 06441- 43592

KM  13,6 l  
Bootshaus u. Zeltplatz K.C.Wetzlar ( 06441- 43039

KM  23,0 l  
Jugendzeltplatz Schooleck (BdP), ( 06442- 4662

KM  39,3 r  
Bootshaus Weilburger Rudergesellschaft. ( 06471- 39193 od. 30526

KM  41.2 l  
Bootshaus u. Zeltplatz Kanugilde Dreieich, ( 0161- 5603070

KM  41,3 r  
Jugendzeltplatz der Stadt Weilburg, ( 06471- 31467
KM  44,0 r  
Campingplatz Odersbach, ( 06471- 7620

KM  48,5 l  
Campingplatz Gräveneck, ( 06471- 4485

KM  61,0 r  
Wanderheim u. Zeltplatz ESV-Limburg, ( 06482- 4615

KM  66,0 l  
Campingplatz Runkel (Lahntours), ( 06482- 6198

KM  75,6 r  
Campingplatz der Stadt Limburg, ( 06431- 22610

KM  76,3 l  
Bootshaus K.C.Limburg, (nur DKV-Mitglieder), ( 06431- 6906 weitere Info unter www.kc-limburg.de    
KM  76,3 l  
DJH-Limburg, ( 06431- 41493

KM  81,5 l  
Campingplatz „Zum Mühlchen“, ( 06432- 2428

KM  82,0 l  
Campingplatz der Stadt Diez, ( 06432-2122

KM  83,9 l  
Bootshaus P.G.Diez, keine Zeltmöglichkeit

KM  83,9 l  
DJH-Diez, ( 06432- 2481

KM  100,1 l  
Campingplatz ESV-Lahnstein, ( 02621- 3726 oder 06131- 632341

KM  102,5 r  
Zeltmöglichkeit beim Gasthof „Lahntal“, ( 06439- 7620

KM  110,0 l  
Campingplatz Obernhof, ( 02604- 1865

KM  111,1 r  
Campingplatz an Schloß Langenau, ( 02604- 4666

KM  116,0 r  
Campingplatz Nassau, ( 02604- 4442

KM  116,6 r  
Bootshaus K.C.Nassau, keine Zeltmöglichkeit, ( 02604- 4860

KM  122,4 l  
Campingplatz Dausenau, ( 02603- 13084

KM  123,0 r  
Campingplatz Bad Ems, ( 02603- 4679

                   
DJH-Bad Ems, ( 02603- 2680

KM  124,3 l  
Bootshaus Ruderverein Bad Ems

KM  127,5 r  
Campingplatz Fachbach, ( 02603- 13202

KM  134,9 l  
Campingplatz „Wolfsmühle“, ( 02621- 2589

Zusammenstellung Helmut Döhne, K.C.Limburg im ESV e.V. / Bezirk Lahn, Stand 01.2003
LITERATUR ZUR LAHN
Flußführer:

KANUFÜHRER SÜDWESTDEUTSCHLAND  (ISBN 3-924580-36-7)

DEUTSCHES FLUSSWANDERBUCH jeweils neuste Ausgabe (ISBN 3-924580-71-5) 
Bezugsmöglichkeit:

DKV-Wirtschafts- und Verlags GmbH Duisburg   Telefon 0203-99759-0   Fax 99759-61
Nach der Drucklegung der jeweils neusten Ausgabe sind dem DKV gemeldete Änderungen über www.kanu.de unter dem Stichwort Aktualisierung Gewässerführer kostenlos abrufbar

DIE LAHN

Flußführer von Marburg bis zur Mündung  (ISBN 3-9802313-4-8)

Bezugsmöglichkeit:

Verlag Buchhandlung Meckel KG Limburg   Telefon 06431- 24011   Fax 24013

Ergänzende Literatur:

Bildband Lahntal

Eckhold, Die Lahn als Wasserstraße in ihrer geschichtlichen Entwicklung

Regge, Das Lahnbuch

Rosenbusch, An den Ufern der Lahn

Schick, Der Schiffstunnel zu Weilburg

Weber, Anmut des Tales (Städte der Lahn)

Großmann, Mittel- und Südhessen Du Mont Kunstführer

Das Lahntal – Städte und Landschaften

Topographische Karten 1:25.000 und 1:50.000 für das Gesamtgebiet

(Alle Werke sind erhältlich: Buchhandlung Meckel, siehe oben)
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VERKEHRSMÖGLICHKEITEN
Mit der Lahntalbahn und dem Fahrrad auf dem Lahntalradweg umweltfreundlich sehr gut möglich
KANUSPORTLER

KÖNNEN UMWELTZERSTÖRER WERDEN
Sie bewegen sich oft in Naturnischen,

in die sonst nur wenige vorstoßen.

Sie können durch falsches Verhalten

und Unwissenheit für Störungen

oder gar bleibende Schäden in diesen Nischen sorgen.

KANUSPORTLER

ÜBERNEHMEN FÜR IHR TUN VERANTWORTUNG
Sie bewegen sich

aus eigener Kraft lärm- und schadstoffrei vorwärts.

Sie lieben den Sportplatz Natur.

Sie gehen verantwortungsbewußt

und einfühlsam damit um.

Sie benötigen weder Sportanlagen noch Lifte.

Sie setzen sich für naturbelassene Flüsse und Bäche ein.

Sie benutzen das Element „Wasser“

ohne es zu verbrauchen.
KANUSPORTLER

SIND UMWELTSCHÜTZER
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